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Königl. Preuß. Prev.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. der. 
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Betanntmadbungem 
ee. das ſubhaſtirte Erbpachts⸗Vorwerk in Gr. Jieſewitz Domainen⸗Amtz⸗ 
Oſtrowitt unmittelbar am linken Weichſel⸗Ufer 2 Meilen von Möme und 
1 Meilen von Marienwerder dem Domainen⸗Fiscus adjudicirt worden, fo wird 
folches den naten k. M. im Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude hieſelbſt zur anderwei⸗ 
ten Austhuung oder zur Verpachtung auf ein Jahr von Johanni d. J. ab öffent: 
lich ausgeboten werden. Es gehören dazu EE N 
241 Morgen 10 Nuthen Acker auf der Höhe und bis auf das diesjaͤhrige Som: 
merfeld im Gemenge mit dem Dorfe, 6 
8 Gaͤrte, rn 2 
18 Wieſen, unmittelbar an der Weichſel, wovon aber vier 
Morgen 155 Ruthen verſandet find, £ 
8 — Weide an der Weichſel, 
93 — 137 Geſtraͤuche auf der Höhe, 5 + 
1 — 102 Hof⸗ und Bauſtellen, . 

23 — 97 — Wege, Bruͤche und Unland zuſammen, wovon die grunde 
7 · A 8 
f f Auſſerdem ſind a f 
4 — 114 — an Eigenkaͤthner gegen 9 Rthl. 10 Sgr. Grundzins aus⸗ 
. gethan, und die urſpruͤngliche Contribution wird mit 
> J0o Rthl. 21 Sgr. 10 Pf. als Grundſteuer beibehalten. 
Die Gebäude Find mit 680 Rthl. abaeihägt, das Winterfeld iſt zugefüet und 
das Sommerfeld und die Gaͤrte werden gleichfalls beſtellt werden. * 
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Die nähern Bedingungen, unter welchen die Ausbietung ſowohl zum Verkauf 
ais zur Vererbpachtung oder zur einjährigen Pachtzeit den igten k. M. geſchehen 
wird, koͤnnen vom roten k. M. ab in der hieſigen Regierungs⸗Regiſtratur der Ul. 
Abtheilung und beim Domainen⸗Amt Oſtrowitt eingeſehen werden, bis dahin ihre 
Genehmigung vom Königl. Finanz⸗Miniſterium zu erwarten bleibt.“ Der Zuſchlag 
haͤngt von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz» Minifterii. ab, jedoch bleibt der 
Meiſtbietende, bis ſolche erfolgt an feinen: Bott gebunden, kann auch ſchon den 25. 
I. M. die Uebergabe gewaͤrtigen. Er muß aber am Licitations⸗Termin. wenigſtens 
300 Rthl. in Staats⸗Papieren bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zur Sicherheit depo⸗ 
giren, auch beim Kauf 3 des Kaufgeldes und bei der Erbpacht die Hälfte des Erb⸗ 
ſtandsgeldes vor der Uebergabe Baat bezahlen. Die Bezahlung der Saaten und 
das ſonſtige Inventarium muß gleichfalls bei der Uebergabe baar geſchehen. Bei 
der einjährigen Pacht wird vor der Uebergabe z der Pacht⸗Summe baar entrichtet 
und die Saaten und das Inventarium find: durch eine Cautionsleiſtung in Staats⸗ 
Papieren ſicher zu ſtellen. 3 

Marienwerder, den 3. Mai a ö 

; Bönigl. Preuß. Regierung. 

ie dem Jacob v. 5 zugehörigen im Stargardter Kreiſe bei den 

Staͤdten Danzig, Neuſtadt, Buͤtow, Lauenburg, Putzig und Berent be⸗ 
iegenen adlichen Gutsantheile, . x 

1. Sikorczyn No. 237. Litt. A. und B. N 

2. Meddiſchau No. 310. Litt C. und 

3. Borzeſtowe No. 28. Litt. Di .. 0,0 © ji 
deren Werth nach aufgenommener land ſchaftlicher Taxe auf 19,534 Rıhl. ar 
gar. 4 f. feſtgeſetzt worden, nämlich 

für Sikorczyn A. B auf 14,442 Rihl. 1 gGr. 33 Pf. x 

für Reddiſchau C. auf 3549 Rtbl, ır 9 Gr. 7 Pf. N 

für Borzeſtowo D. auf 1543: Rthl. 9 gGr. a \ 
Mad, im Wege der Execution zur Sußhafaen. geſtellt, und die Vietungs Terre 
mine auf den 28. December 1822, 8 

f ben 31. Marz und 
a i den 30. Juni 1823 

pieſelbſt' anberaumt worden 2 5 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, ber 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander: hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte auf 


die einzelnen gedachten Gutsantheile, oder auf ſie alle zuſammen genommen zu 


verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der gedachten Gutsantheile an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Licirationd Termine eingehen, kann keine 
Rüdiht genommen werden. 

Die Taxe dieſer ſämmtlichen unter der Sequeſtration der Landſchaftz / Dis 


/ 


rection ſtehenden Gutsantheile ſind ubrigens jederzeit in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. x : 5 g 
Marienwerder, den 30. Juli 1822. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


i on dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
5 diejenigen, welche wegen Forderungen an den fruͤhern Beſitzer des adelichen 
Gutsantheiles Glintſch No. 68. Litt A Albrecht von Sefchkau oder ſonſt wegen 
Real⸗Forderungen an das adeliche Gutsantheil Glintſch No. 68. Litt. A. an die 
in dem Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſ⸗ 
fen befindliche, aus dem eingezahlten Kaufgelder⸗Reſte, für das unter dem 5. Juni 
1801 in nothwendiger Subhaſtation veraͤuſſerte im Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Gutsantheil Elintſch No. 68. Litt. A. beſtehende Maſſe im Betrage von 2703 
Rthl. 25 Sgr. 1 Pf. Anſprüche zu haben glauben hierdurch vorgeladen, in dem 


hierſelbſt in dem Conferenzzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 


: den 21. Juni c. 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um 10 
Uhr angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stelloertreter, wo⸗ 
zu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Brandt Titka und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Un: 


ſpruͤche anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, widrigen⸗ 


falls nach Ablauf des Termins mit der Vertheilung und Ausſchuͤttung dieſer Maſfe 
an die Erben des Albrecht v. Giſchkau wird verfahren und die Ausgebliebenen 


mit ihren Forderungen an dieſe werden berwieſen werden. 


Marienwerder, den 28. Januar 823. > 


Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
V Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Kaſſe N 
1) des erſten, zweiten und des Fuͤſilier⸗Bataillons des fuͤnften Infanterie⸗Re⸗ 


giments (Iten Oſtpreuß.) zu Danzig, fo wie der Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu 


audenz, 3 5 FR 
= 2) bee erſten Pionier⸗Abtheilung (Oſtpreußiſchen) 5 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch Korgeladen, in dem hierſelbſt 
in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 

N Den 2 Jui e 8 2 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu de⸗ 
nen am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Schmidt. Glaubitz Conrad und Sennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
ſcützen, wobei jeder Ausbleibende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm megen feiner Anſprü⸗ 


* 
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che ein immerwoͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an denjenigen, 

mit welchem er contrahirt hat wird verwieſen werden. s f 
Marienwerder, den 14. Maͤrz 1823. ö 

Binigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

a Des am 25. April c. beim Verkauf des einen Theils des ehemaligen Jeſuiter⸗ 
I Gebäudes verlautbarte Meiftgebott, iſt von der Königl. Hochverordneten 

Regierung nicht angenommen worden, und es iſt daher ein anderweitiger Licita⸗ 

tions⸗Termin auf 5 | 


— 


N den 3. Juni d. J. um 10 Uhr Vormittags 
an Ort und Stelle angeſetzt. ; a 
Das Gebäude ſelbſt iſt 44 Fuß lang, 49 Fuß tief, 2 Etagen von 12 und ır 
Fuß hoch, in feinen Ringwaͤnden maſſiv, in den innern Wänden von Fachwerk, 
und unter Pfannendach, das Seitengebäude iſt 39 Fuß lang, 20% Fuß breit, zwei 
Etagen hoch und maſſiv unter Pfannendach erbaut, wobei ſich eine angebaute Co⸗ 
ſonade in den Vogendffnungen 72 Fuß lang und 11 Fuß breit mit Diehlen bedeckt, 
befindet. Zu dieſem Gebäude gehoͤrt an Hof und Garten uͤberhaupt ein Platz von 
3 Morgen 4 TNRuthen Magdeburg. Der Zuſchlag kann an den Meiſtbietenden 
nut unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung er⸗ 
folgen, und muß der Käufer z des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, 
das Reſidium nach 4 Monaten, und bis dahin mit 6 pr. Ct. verzinſet, einzahlen, 
des Gebotts aber ſofort beim Abſchluß der Licitation als Caution fuͤr die Er⸗ 
füllung ſeines Meiſtgebotts baar oder in Staatspapieren nach dem Cours deponi⸗ 
ren. Wer ſich von den uͤbrigen Licitations⸗Bedingungen noch "näher zu unterrich⸗ 
ten wuͤnſcht, hat ſich an den Herrn Polizeirath Kuͤbnell zu wenden. 
Danzig, den 17. ar 1823. 5 > 
in Abdnigl. Preuß. Polizei sPräfident. 
d. 3. erlaſſene Verordnung folgenden Inhalts: 
da des öftern Verbots ohngeachtet ſich täglih Kinder ohne Aufſicht auf den 
Waäͤllen herumtreiben und die Doſſirungen und Bruſtwehren beſchaͤdigen, ſo 
werden Eltern und Lehrherren hiedurch nochmals aufgefordert, ihren Kindern 
Lenhrburſchen und Pflegebefohlenen das Betreten der Waͤlls und Feſtungs⸗ 
1 werke ſtrenge zu unterſagen, indem jedes Kind, welches 9155 Aufſicht auf 
den Waͤllen angetroffen wird, verhaftet und der Polizei⸗Behoͤrde zur Beſtra⸗ 
fung uͤbergeben werden ſoll, z 
zur genaueſten Achtung in Erinnerung gebracht, mit dem Beifugen, daß bei glei⸗ 
cher Ahndung das Suchen nach Veilchen auf den Wällen von Kindern und Er⸗ 
wachſenen ſtrenge verboten bleibt. * 8 ; 
Danzig, den 22. Mai 823. 
Fu Bonigl. Preuß. Commandantur und Polizei / PraͤſidiuÜm. 
* der Wittwe und den Erben des Goldarbeiters Johann Friedrich Rretſch⸗ 
mer zugehörige in der Dorfſchaft Prauſt No. 27. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtüͤck, welches in 2 Morgen kullmiſch mit einem Wohn, und Schank⸗ 


Jem Publiko wird die unterm 30. Juli 18217, 24. März d. J. und 22. April 
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Haufe, einer Scheune, einem Gaſtſtalle, einer Kegelbahn und Sommerſtube beſtehet, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 
1760 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Lieitations⸗Termin auf Fi 
den 29. Juli a. c. Vormitttags um To Uhr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren , und es hat der Meiſtbietende in 
dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. x 8 
Die Tape dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Varendt einzuſehen. ri, 
Danzig, den 11. April 1823. 5 
N Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Tonſtantia Florentina geb. Meyer 
perehel. Debmß nach erlangter Grofjaͤhrigkeit, die am hieſigen Ort unter Perſo⸗ 
nen buͤrgerlichen Standes übliche Güter gemeinſchaft mit ihrem Ehemanne dem Bar⸗ 
bier Debmß ſowohl in Hinſicht des beſtehenden Vermoͤgens als des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. N ö x 5 
Danzig, den 15. April 1823. a 
Bönigl. Preuß. and / und Stadtgericht 
4. April d. J. iſt unweit vom Dorfe Kußfeld am Seeſtrande ein todter 
weiblicher Körper etwa 25 bis 30 Jahr alt, mit einem Theil eines wolle⸗ 
nen Unterrockes, einem zerriſſenen leinenen Hemde, und ebenfalls zerriſſenen zwir⸗ 
nen Strümpfen bekleidet, 5 Fuß und einige Zoll lang, bereits ſtark in Faͤulniß über⸗ 
gangen, und wegen des Mangels der Nafe, der Augenlieder und Lippen, ganz uns 
kenntlich, gefunden worden. = 
Es werden daher alle diejenigen welche über die Perſon, die Familien⸗Verhäͤlt⸗ 
niſſe und die Art des Todes Auskunft zu geben vermdoͤgen, hiedurch aufgefordert, 
ſolches dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſofort anzuzeigen, wo⸗ 
dei bemerkt wird, daß ſie dieſerhalb mit keinen Koſten behelligt werden ſollen. 
Danzig, den 16. Mai 1823. a 8 i 
Röônigl. Preuß. C and / und Stadtgericht. 


Mi Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 6. Januar 2. © wird hiedurch 
N zur öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß zur Licitation des Baͤckermeiſter Jo⸗ 
bann Friedrich Rotbeſchen Grun ſtuͤcks am Diehlenmarkt No. 8. des Hypotheken⸗ 
duchs und No. 260. der Servisanlage, für welches in dem unterm 25. März a. 
e. angeſtandenen Termin ein Gebott von roo Rthl. erfolgt, ein anderweitiger Ter⸗ 
min auf den 17, Juni a €. as ; 

vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden, zu welchem heit: u. 
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ſahlungsfähige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung borgeladen werden, daß in die⸗ 
ſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 

Danzig, den 6. Mai 1823. \ 

Bönialı Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. . 
Dos dem Buͤrgermeiſter Wernsdorf zugehörige am Vorſtaͤdtſchen Graben sub 
Servis⸗No. 407. und fol. 9. A. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem wouͤſten Bauplatze beſtehet, fol auf den Antrag des Koͤnigl. Poli⸗ 
zei⸗Praſidü, nachdem es auf die Summe von go Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 15. Juli 1823, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher Hefit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag dieſes ſchuldenfreien Grundſtuͤcks, auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 
ugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur unter der Bedingung 
der Wiederaufbauung dieſes Platzes geſchehen kann. a 

Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ars; Di, 

Danzig, den 9. Mai 1823. 8 
. r 1. Preuß. Land : und Stadtgericht. . \ g 

Doe der Wittwe Dorothea Roßmann geb. Waldt zugehoͤrige an der Laſtadie 
sub Servis No. 442. und No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene in der 
Belagerung demolirte Grundstück, welches in einer leeren Bauſtelle beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidii hieſelbſt, nachdem es auf die Summe 
von 20 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
auf den 15. Juli 1823, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine Ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine unter der Bedingung der Wiederaufbauung den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß gon dieſem Grundftuc bei jedesmali⸗ 
ger Beſitz⸗Veraͤnderung ein jaͤhrlicher Grundzins von 11 Gr. 45 Pf. Preuß. Cour. 
an die Kammereikaſſe entrichtet werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 9. Mai 1823: 5 
Königlich Preuß. Land · und Stadtgericht. f 
Au ı3ten d. M. iſt in dem Teiche des aten Hofes in Pelonken ein bereite in 
i Faͤulniß uͤbergegangener Leichnam einer unbekannten Perſon mannlichen Ber 
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ſchlechts gefunden worden, welcher, nach feinen faft ganz grauen Haaren zu urthei⸗ 
len, von hohem Alter, mit einem ſchwarz gingham Ueberrock mit weiſſem Pelz: ges 
fuͤttert, einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, wollenen Unterkamiſol mit Knöpfen, blau 
tuchenen langen Hoſen, kurzen wollenen Struͤmpfen, einem ziemlich feinem weißlei⸗ 
nenen Hemde und mit einem Pantoffel, der von einem Stiefel abgeſchnitten, beklei⸗ 
det geweſen iſt. BR ; en 
Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Veranlaſſung des Todes dieſer Perſon Auskunft zu geben im Stande ſind, werden 
hiedurch aufgefordert, hievon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 
machen, und es wird der ſich Meldende deshalb mit keinen Koſten behelligt wer⸗ 
den. Danzig, den 20. Mai 1823. 
g Koͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der Handlungsdiener Frie⸗ 
drich Benwitz, welcher im Jahr 1790 von Danzig aus zur See gegangen, 
um ein anderweitiges Unterkommen auswaͤrts zu ſuchen, ſeit der Zeit aber keine 
Nachricht von ſeinem Leben und Wohnort gegeben hat, nebſt ſeinen etwanigen Er⸗ 
ben und Erbnehmern auf den Antrag des ihm beſtellten Curators Herrn Buͤrger⸗ 
meiſters Steinke und deſſen Oncles Buchhalter Johann Benjamin Reichau hier⸗ 
durch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten. und ſpaͤtſtens in dem auf 
en. 14. Januar 1824, Vormittags um 11 Uhr, 7 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten Termin entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung in Betreff des aus 
dem Nachlaſſe ſeiner verſtorbenen Mutter, der Florentina Conſtantia Gaͤrber ſepa⸗ 
rirte Benwitz geb. Rachau ihm zugefallenen. Erbtheils zu geben, im Falle des Aus⸗ 


bleibens aber zu gewärtigen, daß der Abweſende für todt erklart und deſſen Ver⸗ 
mögen, in ſofern ſich nicht nähere Erben melden, feinem: obgenannten Oncle zuge⸗ 
rochen werden wird. 5 5 e Far BOT 
Elbing, den 19. Februar 1823. 
N Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht ' 


; Edict al Eitarionm. 
N wir den erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß uͤber den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Königl. Preuß. Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Epbraim Rds 
2 out den: 5 deſſen es A — met 12 5 l. Preuß. 
andesgericht von Weſtpreuſſen ertheilten Auftrages e haben, ſo werde 
die unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hier durch aufgefordert, in dem auf 5 
den 2. September a. e: um 10 Uhr Vormittags f 3 
in unſerm Conferenzhauſe vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Rath Paſſarge angeſetzten Termin in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen 
Bevollmächtigten, wozu wir ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Weiß und 
Trauſchke, fo wie die Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Self und Martens in Vorſchlag 
bringen zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, die 
Deweismittel anzugeben, und, inſofern ſelbige in Dokumenten deſtehen, beizubringen; 
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bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen zur an dasjenige, was nach Vefrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. f 
Danzig, den 9. Mai 1823. e 

Bönigl, preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 


g Gf Ar. ; 

Wi zum Königl. Preuß Landgericht zu Marienburg verordnete, Direktor 
2 und Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen der Kaufmann Jobann Jacob 
Stoboyſchen Eheleute von hieſelbſt Concursus Creditorum eröffnet und der 
offene Arreſt verhaͤnget worden. Es wird daher allen, welche von den Ge⸗ 
meinſchuldnern etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hie⸗ 


durch angedeutet: denſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen; 


ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofisum abzuliefern. Sollte aber demohnerachtet den Ge⸗ 
meinſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, 
u Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfand und andern Rechts fur verluſtig erklärt werden ſoll. Wonach ſich 
ein jeder zu achten. g . — 
Marienburg, den 7. April 1823. 
- Königl. Preuß : Landgericht. 


Wi zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direetor und 


Aſſeſſoren, fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heu⸗ 
tigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der zu Thiergart verſtorbenen Gott 
fried Hoffſchen Eheleute Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt 
verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, an Nie⸗ 
manden das Mindeſte daven verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr 
2 — Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern. 221 f ah 2 e 
. Sollte aber deſſen ungeachtet irgend Jemanden etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, ſo wird ſolches fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤtt werden. Wornach ſich 
ein Jeder zu achten. 2 45 a 8 . f 
Marienburg, den 9. Mai 1823. 

Nn a Roͤnigl· Preuſſiſches Landgericht. 


| (Hier folge die erte Beilage.) | 


4 


8 129 - 5 
Erſte Beilage zu No. 43. des Intelligenz Blatt, 


S ub baſtations patent. an 
f D* dem Einſaaſſen Quiring zugehörige in der Dorfſchaft Markus hoff 
sub No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einer Hufe 12 Morgen 162 Ruthen coͤllmiſch Land nebſt den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, Fol auf den Antrag des Dom Ca⸗ 
pitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 7033 Rthl. 81 Gr. 
133 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f f 


den 21. Februar, b ; 
den 22. April und 5 5 82 
5 den 27. Juni 1823, 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. — e Se 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu werlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den lag, auch demnaͤchſt in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. a 50 = | 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤgſich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. 8 5 
= Bönigl. Preuſſiſches Candgericht. f 8 
as zu der Jobann Dorckſenſchen Nachlaßmaſſe 90995 in der Dorfſchaft 
Fiſchau sub No. 5. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhanſe, einer Scheune, einem Stalle, Backhauſe, zwei Kathen und vier 
Hufen 31 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gutsbeſitzers Sielmann, 
nachdem es auf die Summe von 6640 Rthl. 3; Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein nochmaliger 
Lieitations⸗Termin auf den 7. Juni c. ; 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 ? 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß in dem zuletzt angeſtandenen Licitations⸗ 
Termine 4100 Rthl. für das Grundſtuͤck geboten worden ſind. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Gleichzeitig werden zu dem anſtehenden Licitations⸗Termin alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des zu Fiſchau verſtorbenen Einſaaſſen Jobann Doͤrckſen, über deſſen Nach⸗ 
laß auf den Antrag ſeiner Univerſal⸗Erbin der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
Öffnet worden iſt, vorgeladen, um ihre etwanige Forderungen an dem Nachlaſſe des 
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Johann Dorckſen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei ihnen die 
Verwarnung ertheilt wird, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
möchte verwieſen werden follen: Den Auswärtigen ſchlagen wir in Ermangelung 
an Bekanntſchaft in hieſigem Orte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Juſtiz⸗ 


Commiſſarien Reimer und Fint als Mandatarien vor. f 


Marienburg, den 24. December 1822. 
2 Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


a Bekannt m ach unn g e 
ie unterm o. Mai 827 bekannt gemachte und den 30. 
erte Verordnung, nach welcher e 
das eigenmaͤchtige Eindringen und beſonders das Uebernachten in den Fe⸗ 
ſtungswerken bei z Rthl. Geld: oder staͤgiger Gefaͤngnißſtrafe unterſagt worden, 
wird dem Publiko hiemit zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, hiebei 
auch zugleich das nur unterm 2aften v. M. erneuerte Verbot wegen Bekletterung 
der Waͤlle und Bruſtwehren wiederholt. g 
Da auch in der Vorzeit niemals durch die aͤuſſern Feſtungswerke des Biſchofs⸗ 
und Hagelsberges Fuß⸗ und Richtſteige geſtattet worden, dieſe auch unter keinen 
Umſtaͤnden jetzt geſtattet werden koͤnnen, fo wird die oben angeführte Strafe auch 
auf diejenigen Anwendung finden, welche dem Verbote entgegen handeln und den 
Anweiſungen der Koͤnigl. Fortiſications⸗Beamten keine Folge leiſten, wonach ſich ein 
Jeder zu achten und fuͤr Schaden zu huͤten hat. Bw 
Danzig, den 14. Mai 1823. a * 
5 Königl. Preuß. Commandantur und Polizei⸗praͤſidium. 5 
Gemen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons-Patent ſoll das zur Coneurs⸗ 
maſſe der Handlung Carl Groß & Co gehoͤrige sub Litt. B. L. XXIX 
auf der Höhe Elbingſchen Territorei gelegene an den freien Buͤrgerhof Vogelſang 
die Dorfſchaft Damerau und die Königsberger Landſtraſſe graͤnzende auf 4282 Rthl. 
5 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck die Oehlmuͤhle, auf welchem fuͤr 
das . ein jaͤhrlicher Grundzins von 10 Rthl. haftet, öffentlich ver⸗ 
igert werden. f DIE 2270 2 
4 Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ; 
x den 26. Juli, e 5 j 
den 26. September ud RU REN 1 
a den 26. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, i 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die 
deſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im legs 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 


1 


n. 
kaͤrz v. J. erneu⸗ 
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ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 7 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur 
hen werden. 2 | =, 
Elbing, den 29. April 1823. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ehrere zur Seinrich Eſanſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Effekten ſollen auf 
den 18. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 5 
in Groß Leſewitz vor dem Herrn Landgerichts⸗Secretair Swiderski öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. Wir fordern daher Kauf⸗ 
fuftige und Zahlungsfähtge auf, dieſen Termin wahrzunehmen. = 2 
Marienburg, den 27. April 1823. f ; 
es = Rönial. Preuß. Lands Bericht: ; 2 
n Sachen der Mundlinſchen Erben wider die Wittwe Mundlin jetzt den Ein? 
ſaaſſen Depke haben wir zum Verkauf gegen gleich baare Bezahlung des 
dem Verklagten abgepfaͤndeten Haus: und Wirthſchafts⸗Geraͤthes einen Termin auf 
den 28. Juni c. Morgens um 8 Uhr, 5 8 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Secretair Swiderski vor dem Rath hause hieſelbſt an⸗ 
geſetzt, zu dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 9. Mai 1833. 3 3 
‚Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


De in dem adlichen Dorfe Lagſchau belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Waſſer⸗ 

. Mahlmuͤhle des Wichael Eichmann nebſt den dazu gehörigen Wohn- u. 

Wirthſchaftsgebaͤuden, Acker und Wieſen, Ländereien, wofuͤr in dem am 2. April 
c. angeſtandenen Licitations Termine 639, Rthl. meiſtbietend offerirt, der Zuſchlag 
aber nicht bewilliget worden, ſoll im Wege der fortgefegten Licitatien in Termino 

den 2. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr ” 

im herrſchaftlichen Hofe in Lagſchau anderweitig licitirt und mit Genehmigung dee 
Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht wird. N 

Dirſchau, den 13. Mai 1822. 
. 8 Adl. patrimonial⸗Gericht von Lagſchau. 
n dem allhier aushaͤngenden Suahaſtationspatent ſoll die Freiſchulzerei 
zu Riwalde Amts Star gardt, welche mit denen dazu gehörigen Gebäuden 
und Ländereien von 4; Hufen kulmiſch auf 2532 Rthl. 9 Sgr. abgeſchaͤtzt worden 


eingeſe⸗ 


* 


in denen hier anberaumten Bietungs⸗Ter ninen f 
den 27. Februar, N 
i den 26. April und 
5 den 28. Juni f. J. - 5 ; 
öffentlich meiftbietend veraͤuſſert werden, weshalb Kaufluftige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termine ſoll der Zuſchlag an 
dung 2 +4 > r — 


* 


= 132 = 


1 m * 


den Meiftbietenden mit Genehmigung der Realglaͤubiger erfolgen. Die Taxe kann 
in hieſiger Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. * e e nieeh 
Stargardt, den ” November 182. 
. Önigl. Weſtpreuß. Land Gericht. N wa 
Adden Antrag der Realglaͤubiger des zum peter Neubauer ſchen Nachlaß ge⸗ 
hoͤrigen aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden und auf 2035 Rthl. 20 Sgr. 
gewuͤrdigten Lehmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt, wird ſolches, nachdem 
Plus Licitanten das den 14. April 1827 oferirte Meiſtgebott von 1440 Rthl. nicht 
entrichtet haben, anderweitig auf ihre Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, weshalb die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. April, N ; 8 
ö den 2. Juni und f 
den 23. Auguſt 7823 j 1 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend er⸗ 
ſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſonlich oder durch 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigte hieſelbſt zu melden und das Meiftgebott nebſt den Kaufbe⸗ 
dingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuweiſen, wonaͤchſt Pluslier 
mant im letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Stargardt, den 10. Februar 1823. 2 1 
AR Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. f g 
2 Da der in Rywalde Amts Stargardt A mit Inbegriff der dazu gehoͤ⸗ 
rigen 3 Hufen kulmiſch auf 1207 Rthl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗ 
krug der Casimir Xybickiſchen Eheleute unveräufert geblieben, fo iſt ein vierter 
Bietungs⸗Termin auf den 26. Junk c. . 
bier anberaumt, in welchem Kaufluſtige fih mit ihrem Gebott zu melden haben. 
Stargardt, den 2. Mai 1823. f Ei 
are Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. BER 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe 15 Meilen von Pr. Stargardt, 2 Meilen von 
Schoͤneck gelegene adliche Gut Miradow, mit den Nebenvorwerken Mira⸗ 
dowken und Piekelken, den Pachtzinſen und Leiſtungen von den Einſaaſſen des das 
zu gehörigen Bauerdorfs Bialachowo, einer Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, 
ſoll, hoͤhern Beſtimmungen zufolge, von Johanni d. J. ab auf drei nach einander 
folgende Jahre verpachtet c Zur Licitation dieſer Pachtung iſt Termin auf 
De den 12. juni a, ec TER : 
don Vormittags 9 Uhr ab in Miradow ſelbſt anberaumt worden, welches hier⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß auf dieſem Gut nicht vollſtän⸗ 
diges lebendiges Inventarium vorhanden ift, nur die Winterſaaten komplett beftelft 
worden find, auch die Nutzung des Waldes bon der Verpachtung ausgeſchloſſen 
bleibt und endlich eine ſichere Pacht⸗Caution von mindeſtens 800 Rthl. im Termin 
produzirt werden muß. 5 : 
Die nähern Pachtbedingungen und Nachrichten uͤber die Verhaͤltniſſe der Guͤ⸗ 


ter konnen jederzeit bei dem Unkerzeichneten eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 26. April 823. 7 . 
2 Vermoͤge hohen Auftrags, weit. 
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a Bobu der gewöhnlichen Reinigung des Nadaunen⸗Bettes wird der Fluß den 
8 7: Juni d. J. abgelaſſen, und erſt den aaften deſſelben Monates, wegen 
mehrerer Reparaturen an den Daͤmmen deſſelben angelaſſen werden. ER 
Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. N EM 
Danzig, den 10. Mai 1823- : " a 
f Die Baus Deputation. er 

De wol Den Zimmer: und Bleihofe belegene Holzgraben ſoll ausgebag⸗ 

gert werden. ER) 

Ein Jeder, der ſich dieſem Geſchäfte unterziehen will, und zur Erfüllung der 
Bedingungen, welche in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden koͤnnen, die 
erforderliche Sicherheit nachweiſet, wird hiemit aufgefordert im Termin. 

: den 30. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr Te 
iu Nathhauſe feine Forderung abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde den Zu⸗ 
ſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤrtigen. 3 

Danzig, den 17. Mai 1823. : > 
Die Bau » Deputation. zo. 
”. Ver p a cht un 8. 8 1 
D in dem zur Verpachtung der 19 Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen 
e Vierteln belegen zur Pfarre zu Prauſt gehoͤrig, imgleichen der 4 dafigen 
Pfarrhufen am 9. Mai im Pfarrhauſe angeftandenen Termin durchaus kein irgend 
annehmbares Gebott geſchehen iſt, ſo wird zu dieſer Verpachtung ein nochmallger 
Termin auf Montag den 2. Juni angeſetzt, wo Pachtluſtige um 10 Uhr ſich im 
Pfarrhauſe einzufinden belieben werden. ER 
8 e a ee ER 
ontag, aten, ttwo en ten und Donnerſtag den uni 1823, 
M Vormittags um 9 und Racmittags um 2 uber e die M ie 
Momber und Rbodin im Hauſe in der Langgaſſe No. 372. durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 


Den Heft des Waarenlagers des Herrn J. F. 


etzenbuͤrger, beſtehend in diverſen glatten und faconirten ſeiden und halb⸗ 
eiden Zeugen, Cords, Caſimir, Bombaſin, Bielefelder Leinwand, Franzöſ. Battiſt, 
ſeidenen Velpel, couleurten, glatten und gereiften Sammet, geſtreiften Gage mit und 
hne Silber, ſeidenen und baumwollenen Herren? und Damenfteumpfen, langen u. 
ürzen ledernen Handſchuhen ,- ſeidenen, wollenen und baumwollenen Borten und 
Baͤndern, ſchwarzen und weiſſen Petinetkanten und Tull, 1% groſſen baumwolle⸗ 
nen und wollenen Umſchlagetuͤchern, Piquet⸗ und Toilinet⸗Weſten, weiſſen u. ſchwar⸗ 
zen Straußfedern, 8 und couleurten Redouten⸗Maͤnteln, Larven, lackirten 
Theemaſchienen, Theebrettern, Juckerdoſen, Schreibzeugen, Bouteillen⸗ und Lichtſchee⸗ 
ten⸗Unterſazen, Brod⸗ und Meſſerkörben Rauchtobacksdoſen und Cigarrodoſen, 
porcellsinen Taſſen und . Reit und Fahrpeitſchen, Sonnenſchirmen, 
Patent⸗Perlen, geſtrickten baumwollenen Damen⸗Unterröͤcken, goldenen Ringen, Tuch⸗ 


‘ 
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nadeln und Ohrringen, Taſchen⸗ und Federmeſſern, Scheeren, wohlriechenden Po⸗ 
maden und Seifen, vergoldeten Ringen, Ohrringen, Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln und 
Guͤrtelſchnallen, Eau de Cologne und mehreren Parfümerien, Naͤh- und Raſier⸗ 
kaͤſtchen, Schnupftobacksdoſen, plattirten Schreibzeugen und Leuchtern, Patentſchnal⸗ 
len, ſilbernen Cigarroſpitzen und Fingerhuͤten, wie auch in mehreren Bijouterie⸗ und 
anderen Waaren. f i c a 
APittwoch, den 4. Juni 1823, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und'Kichter im Brauerraum rechts, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: i 
Den Reſt einer Parthie Rundholz von 7 bis 13 Zoll Staͤrke am Zopfende 
und 30 bis 40 Fuß Laͤnge. F ar rs 
= Drei den 5. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
5 Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bozahlung in grob Preuß. 
Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: a AR 
Eine Parthie Staub: und Kleiſter⸗Mehl. L 


PpPorter⸗ Verkauf in Danzig. 

3 ontag, den 2. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
— Grundtmann und Richter im Keller unter dem Haufe Hundegaſſe No. 
272. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Be. — verſteuert oder unverſteuert, nach Bequemlichkeit der Herren Kaͤu⸗ 
e, verkaufen: \ 
Ein Parthiechen friſches beſtes Barelay⸗Porter. 5 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 
D* Haus in der Zap fengaſſe No. 1641. ſchuldenfrei, iſt aus freier Hand 
1 zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber iſt zu erfahren Boots mannsgaſſe 
o. 1178. 7 et: ya e 
D* in der Johannisgaſſe unter der Servis⸗No. 1298. belegene Grundſtuͤck, 
welches aus einem Vorder-, Seiten- und Hintergebaͤude mit ſechs Stuben, 
zwei Bodenkammern, einem Keller, Kuͤche, Speiſekammer, Apartement und Hofplatz 
nebſt Holzſtall beſteht, iſt entweder zu verkaufen oder zu vermiethen und das Naͤ⸗ 
7 deshalb bei dem Commiſſionaur Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu er⸗ 

ahren. a 


Verkauf beweglicher Sachen. 
ehn Kühe zum Schlachten find zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
Brodbaͤnkengaſſe No. 664. : 
o eben habe ich eine neue Sendung von feinen hellgrundigen Kattunen zu 
ſehr billigen Preiſen, fo wie auch extra feine 1% breite Eircaſſiennes in 
ſchoͤnen Farben erhalten. F W Fallin. 
G pong unverfälfchten Jamaika⸗Rumm erhält man in dein Haufe im 
Poggenpfuhl No. 192. eine Treppe hoch nach vorne und zwar 
das Anker zu 50 fl. Preuß. Cour ,,,, ð , 


EDER 
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das halbe Anker zu 28 fl. dito und f : 
das viertel Anker zu 14 fl. dito. ; Hase FAR 
Be mir am Krahnthor No. 1182. find folgende Mineralwaſſer, als? 

J Selter, Fachinger, Geilnauer in groſſen und kleinen Kruͤgen, Seidſchuͤtzer 
Bitterwaſſer ebenfalls in groſſen und kleinen Kruͤgen, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Eger, Pyrmonter, Stahl⸗ und Salzbrunnen in groſſen und kleinen Bouteillen, Wil⸗ 
dunger und Spa⸗Waſſer in VBouteillen und Dryburger in groſſen und kleinen Bou⸗ 
teillen von diesjaͤhriger Füllung, zu den billigen Preiſen zu haben. 5 

; G. R. Besler. 
riſche meſſinger Citronen zu 3 Sgr. bis 13 Sgr., hundertweiſe billiger noch 
billiger in Kiften, Pommeranzen, ſuͤſſe rothe Aepfelſinen zu 2 Sgr. bis vier 
Sgr., hundertweiſe billiger, beſte weiſſe Tafelwachslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, des⸗ 
gleichen Wagen., Nachte⸗ und Kirchenlichte, Selterwaſſer die Krucke 10 Sgr., feines 
Provence⸗, Lucſer⸗ und Cetter Salatdl, geſchalte Aepfel, getrocknete Kirſchen, ges 
ſchälte Birnen, Achten Garmin, Berl. Blau und friſche Edammer Kaͤſe zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. i 5 
riſchen Caviar das Pfund zu 15 Sgr., feinſtes Brentauer Weitzenmehl, Ci⸗ 
1 tronen a 1 bis 12 Sgr. Holland. Heringe à 23 bis 3 Sgr., friſche 
Edammer und Montauer Schmand äfe, Schaͤl⸗Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflau⸗ 
men, Ruß. gegoſſene Lichte, Limonen und mehrere andere Waaren werden zu billi⸗ 
gen Preiſen berkauft be A. H. Tieſsen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
Vermiet bungen. 
in der Wollwebergaſſe No. 1987. iſt die belle Etage, beſtehend in drei Zim⸗ 
mern, hienächft auch die Unterſtube, Kuͤche, Speiſekammer und ein Keller 
zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 2 EIER Re 
en der Hundegaſſe No. 262. ift ein Stall auf drei Pferde zu vermiethen. 


Des Haus in der Schidlitz, von der Stadt kommend rechter Hand das erſte, 
iſt nebſt Garten und Stallung ſogleich zu vermiethen, auch zu verkaufen. 
Nähere Nachricht daſelbſt; dies Haus darf ubrigens nach erfolgter Genehmigung 
des Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterit ſtehen bleiben. Ga Tu ORT 
uf dem erſten Damm No. 1120. ſind 2 bis 3 Stuben mit Mobilien zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. ee 28 
f Lnge No. 58. iſt ein Saal mit einem Vorzimmer an ruhige einzelne Be⸗ 
lieh es Haus Hell. Geiftgäffe Nd- 78. it hen und 
as Haus Heil. Geiſtgaſſe Nd. 78. 1 zu vermiethen u ur 
* zu beziehen. Das Nähere Langgarten No. 84. uf, kechten Zeit 
as Haus Heil. Geiſtgaſſe nahe dem Thor gelegen unter der No. 957. iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen und in der 
Stunde von 1 bis 2 Uhr zu beſehen. 353 


wohner unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen und Michaeli zu ber 
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as Haus Langgaſſe No. 392., zu welchen der Pferdeſtall Hundegaſse No. 
2 55 gehoͤrt, iſt von Wie zu Yermiethen, Langgaſſe No. 516. nahe 
re Nachricht. 
ine in voller Nahrung ſtehende Diiletion nebſt Schank im Glockenthor No. 
E 1063. iſt vom 1. November d. J. an zu vermiethen. Das Nähere. hier⸗ 
über erfaͤhrt man eine Treppe hoch ben, 
ine freundliche Stube nach der Straſſe in der gener hagiſchengaſe iſt an ein⸗ 
E zelne Perſonen gleich zu vermiethen. - 
On dem Haufe Hundegaſſe No. 80 iſt die BelleEtage mit 8 beigbaen Stu⸗ 
J ben, mehreren Kammern, einem Keller, einem Stall für 3 Pferde und 
einer Wagen⸗Remiſe zu Michaeli d. J. zu vermiethen und das Nähere in dem⸗ 
ſelben Hauſe eine Treppe hoch, in den Stunden von 10 bis 12 Vormittags 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu erfahren. 
P Haͤuſer und Wohnungen, theils mit und ohne Gaͤrten ſind auf 
der Rechtſtadt wie auch auf der Vorſtadt zu verkaufen auch zu vermiethen 
und konnen ſogleich oder Michaeli rechter Zeit bezogen werden. Das Naͤhere Le⸗ 
gethor No. 298. 
rauengaſſe No. 829. ſind drei freundliche Stuben mit Meubeln an einzelne 
Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


a WEN ERBAR 9 
e vierte e b „zur Ste ot⸗ 
Di dert find dem rechtmähligen Inhaber adhäaden gekommen, und 1 nur 
dieſem der etwa darauf fallende Gewinn ausgezahlt. 
J. D. Loß, als Unter⸗Einnehmer. 


Ziterariſche Anzeige 


Von Koſegartens Dichtungen 

erſcheint eine neue, vollſtaͤndige und aͤuſerſt wohlfeile ad in 12 Dftav-Bänden. 
Gegen Vorausbezahlung werden ſolche für 4 Rthl. 12 gGr. Pr. C. geliefert, wel: 
cher Preis jedoch mit dem Erſcheinen des erſten Bandes aufhoͤrt, und dann min⸗ 
deſtens um die Hälfte erhoͤhet wird. Die Bände werden raſch auf einander fol⸗ 
gen, und ſo, daß innerhalb 8 Monaten das Ganze beendigt ſeyn wird. 
Ausfuͤhrliche Anzeigen daruͤber er gratis zu haben und Beſtellungen zu ma⸗ 
chen in der Gerhardſchen Buchhandlung. 


Ver bin d u 
De heute vollzogene eheliche Verbindung une een Johanna Kubn, 
mit unſerm Neveu dem Kaufmann J. G. Amort in Danzig, zeigen hie⸗ 
durch ergebenſt an. Job. Rubn. 
Neufahetwaſer, den 22. Mai 1833. A. M. Kuhn, geb. Amort. 


(Hier folge. die zweite Beildge) 
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Eiter ee i f c An g ei g e. 


Mer fern de erbeten wir aus Leipzig die angenehme Nuchricht, daß die 


zweite Lieferung der Schillerſchen Werke bereits aun . Mai fuͤr uns mit 
einem Fuhrmann von dort abgegangen ſey. Wahrſcheinlich wird nun dieſer Fuhr⸗ 
mann in Zeit von 2 bis 3 Wochen hier eintreffen, wo wir alsdann nicht erman⸗ 
geln werden, einem jeden reſp. Praͤnumeranten, die Anzahl der beſtellten Exempla⸗ 
re ſofort zuzufertigen. 5 : i 

Indem wir uns beeilen dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, fuͤgen wir 
noch die Bemerkung hinzu, daß nach der Verſicherung der Cottaſchen Buchhand⸗ 
dung, die enorm groſſe Auflage der erſten Lieferung, beim Eingange unſerer Beſtel⸗ 
dung (vom 30. April 1822) ſchon ganzlich vergriffen geweſen ſey, und jetzt wieder 
neu gedruckt werde, weshalb denn die zweite Lieferung noch einmal fo ſtark gemacht 
worden. 5 
Dieſes iſt der alleinige Grund warum man uns und mehreren andern Hand⸗ 
dungen die pränumerirten Exemplare nicht eingeſandt, ſondern bis zum völligen Ab⸗ 
druck der zweiten Auflage vertroͤſtet hat. : 

Es bedarf doch wohl nur dieſer Anzeige, um diejenigen Perſonen, welche ſich 
das Ausbleiben der erſten Lieferung der in Rede ſtehenden Schillerſchen Werke nicht 
erklaren können, zu beruhigen. Uebrigens läßt es ſich mit Recht erwarten, daß die 
Verlags buchhandlung den Druck der zweiten Auflage raſch befoͤrdern und daher die 
erſte Lieferung wohl bald erſcheinen werde. Danzig, den 28. Mai 1823. 

3. C. Albertiſche Buchs und Kunſthandlung. 
i EE * i 
De den 5. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mit, 
ler Grundtmann und Richter im Raum des Simſon⸗Speichers dem But⸗ 
termarkt gegen über gelegen, an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: Sa 

Eine Parthie Podoller Heeden⸗Linnen von ſchoͤner Qualität, beſtehend in Puyk, 

Maͤchſtpupk, beſtmittel und ordinaire Gattungen. 


Verpachtung. 
En Bauerhof in Borgfeld mit 10 Morgen Feldland und 13 Morgen Gar⸗ 
tenland iſt zu Martini d. J. du verpachten oder zu verkaufen. Der Mit⸗ 
nachbar Herr Sintz wird nähere Auskunft geben. Ueber den Pachtzins oder Kauf 
giniget man ſich auf der Pfefferſtadt No. 142. — R 
1 En t bin d ang. : 
ie glückliche Entbindung meiner Frau von einem geſunden Mädchen zeige 
D hiedurch meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. a 
Holm, den 25. Mai 1823. A. Schönbeck. 
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M' inniger noch niemals als jetzt empfundener Freude, die ich nicht zu ſchil⸗ 
dern vermag, und die ſich nur im Innern meiner Seele mit hohem Dank⸗ 
gefühl gegen Gott der alle meine Schickfale mit Weisheit und Güte regiert, lebhaft 
ausſpricht, mache ich die am z4ften d. M. Morgens um 9 Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner lieben Frau von einer geſunden Tochter, meinen Verwandten 
und theilnehmenden Freunden, hiedurch bekannt. Johann Carl Lau. 
anzig, den 28. Mai 1823. f ak 
Gelen wurde meine Frau von einem gefunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. 
Danzig, den 26. Mai 1823. 77 5 Olwig. 


d e RE BR SER NE, 


8 8 86 4 a PER 
urer Bean gruen Man Bekannten widmen wir, aufs innigſte betrübt, die 


Anzeige: daß unſer freundlicher und uns fo lieber „Juklus,“ nach Gottes 
merforſchlichem Rathſchluſſe, am agften c. in ſeinem dritten Lebensjahre, duech den 
Tod von unſerer Seite genommen worden ft. Diac. poblmann und Frau. 

/ 2% den aßſten d. M. erfolgte Ableben meines geliebten Gatten, des Shift: 
2 Capitain Michael Andreas Havemeiſter, in feinem 58ſten Lebensjahre, ze 
5 ich unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen unfern Verwandten und Freunden 
jiemit ergebenſt an. 5 RR Anne Juftine geb. Solſt. 
. Dei e n ſt . Be fu ch, 
Ein Burſche der Luft hat die Muͤller⸗Profeſſion zu erlernen, und etwas ſtar⸗ 
ken Koͤrperbau beſitzt, auch gute Zeugniſſe aufweiſen und ſchreiben kann, 
dat ſich in Neufahrwaſſer auf der Windmahlmuͤhle zu melden. a 


Verlorne Sachen. 
Der Finder eines ſilbernen Ringes, nebſt Glaſe zum kleinen Perſpectiv gehö⸗ 
rend, erhält dafür 1 Nthl. Cour. Frauengaſſe No. 832. 

(Sonntag den 25. Mat e. Abends iſt in der Allee ein grünes een n 
5 einem ſilberbeſchlagenen Meerſchaumkopf und ſilbernen Kette verloren wor⸗ 
der. Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung von 2 Nthl. Laug⸗ 
gaſſe No. 502. gefaͤlligſt abzureichen. g 
2 ER Seuer werks Anzeige 
SS" den 1- Juni wird wenn es die Witterung erlaubt, in meinem Gar⸗ 
5 ten ein groſſes transparentes Feuerwerk abgebrannt werden. Sonnabend 
den zr. Mai wird ein kleines Probe⸗Feuerwerk abgebrannt, wobei die Bergleute 
eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung geben werden. Sollte Sonntag das Wetter 
ungünſtig Con, fo bleibt es bis Montag den 2. Junt ausgeſtellt; die Anſchlagezet⸗ 
tel werden das Nähere bekannt machen. Ich erſuche Ein hochzuverehrendes Pu⸗ 
blikum um einen zahlreichen Zuſpruch; es find keine Koſten und Mühe geſpart, um 
25 den Anweſenden einen vergnügten Abend zu a Karmann. 


nn Vermiſchte Anzeigen. 
it Genehmigung der hoͤhern Behoͤrde hat ſich aus der alten aufgeloͤſten Ge: 
ſellſchaft der Reſſource Humanitas eine neue Geſellſchaft unter dem Na⸗ 
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men „die neue Reſſouree Humanitas“ gebildet, Selbige macht bekannt, daß fie 
für keine alte Rechnungen, ſondern nur für die von heute ab aufkommt. 
Danzig, den 1. Mai 1823 ee Die Comird, 


Mi einer neuen Art Sonnen-Zelte, die von den bisher gewöhnlichen 
den Vorzug haben, dafs sie vermöge weniger Geräthe in Gärten 
und auf Altänen leichter auf- und abzuschlagen sind, empfehle ich mich, 
so wie mit den neuen von mir verfertigten Marquisen zu ‚billigen Preisen. 
I T. Poelke, Segelmachermeister, 3 
Tobiasgasse No. 1570, gegen dem Fischmarkt, 


Meine Wohnung iſt von jetzt an in der Jopengaſſe No. 726. Ich empfehle 
mich dem geehrten Publiko in allen Zahnoperationen, als: Ausnehmen 
ſchadhafter Zähne und Zahnwurzeln wenn ſolche auch noch fo tief ſitzen, Reinigen 
der Zähne vom Weinſtein und aller Schwarze, ferner: Ausfüllen hohler Zähne mit 
Platina, Durchfeilen neben einander ſtehender hohler Zähne, fo wie auch Heilung 
aller Zahngeſchwuͤre und Zahnfiſteln, Vertreibung des üblen Geruchs des Mundes, 
wenn derſelbe von den Zähnen herruͤhet und Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, ſowohl 
einzeln als in ganzen Gebiſſen mit Federn à la désirabode. 5 

Ferner iſt bei mir fortwährend ſehr gutes Zahnpulver die Schachtel zu ro Sgr. 
und meine Zahntinktur die Flaſche zu zo Sgr. zu bekommen, auch habe ich noch 
Vorrath von den Zahnbuͤrſten von Pferdehaare aus Paris. C. F. Lebrecht, 

Danzig, den 28. Mai 1823. a . 2 Zahnarzt. 

f Re nur demjenigen reſp. Theil des geehrten Publikums, auf deſſen ausdruͤck⸗ 
lichen Wunſch ich das Gewerbe als Geſchaͤfts Commiſſionair nachſuchte⸗ 
ſondern auch da, wo ich noch nicht ganz gekannt bin, empfehle ich mich jetzt, nach 
meiner Beſtaͤtigung, gehorſamſt, zur Annahme aller in mein eſchaͤft paſſenden Auf⸗ 
träge, und verſichere ohne viele Worte, mit Redlichkeit, Treue und Eifer alles was 
mir aufgetragen wird, auszurichten. m. S. Jacoby, 2 
Danzig, den 23. Mai 1823. dwohnhaft Heil. Geiſtgaſſe No. 78. 
a ich meinem Se e Herrn Jobann Buͤttner während meiner 
2 Abweſenheit die alleinige Vollmacht und Procura in meinen Geſchaͤften er⸗ 
theilt habe, ſo bitte einem Jeden ſich an denſelben zu wenden. Mein Comptoir iſt 
don heute ab Langgarten No. 188. Joſeph Dominique Sleury. 
Danzig, den 24. Mat 1832. A 72 2 
Die unterzeichnete Direktion erbietet ſich, einigen unbemittelten jungen Leuten, 
die das Schwimmen in der hiefigen Koͤnigl. Schwimmſchule zu erlernen 
wüͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben irgend einige Koſten 
zu tragen haben, behuͤlflich zu ſeyn, und fordert diejenigen, die von dieſem Aner⸗ 

"bieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich bei ihrem Mitgliede Herrn Polizeirath 
Nähnell, Wollwebergaſſe No. 1246. ſofort zu melden. a 

Danzig, den 26. Mai 18 3. 

Die Direktion des Rettungs⸗ Vereins. 
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N MWilitair⸗Schwimm⸗Anſtalt. Ei 
Me dem r. Juni d. J. wird der Unterricht an der Koͤnigl. Militair⸗Schwim⸗ 
Anſtalt im Hauptgraben vor dem Langgarter Thor dem Baſtion Ochs ge⸗ 
genüber beginnen, und konnen wie in den vorigen Jahren ebenfalls Individuen der 
andern Stande an dieſem Unterricht Theil nehmen. Diejenigen, welche das Schwim⸗ 
men erſt erlernen wollen, bezahlen für den Sommer ein für allemal 3 Thaler Cou⸗ 
rant. Diejenigen dagegen, welche fruͤher ſchon den Unterricht in der Anſtalt ge⸗ 
noſſen, und bereits in der sten Klaſſe waren, fo wie auch diejenigen, die ohne in 
der Anſtalt gebildet worden zu ſeyn, ſich als geuͤbte Schwimmer erweiſen, und die⸗ 
ſelbe nur der Sicherheit und des Vergnuͤgens wegen benutzen wollen, zahlen mo⸗ 
natlich 15 Silbergroſchen. Wer hiervon Gebrauch machen will, kann vom 1. Ju⸗ 
ni ab und zwar Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 23 bis gt Uhr 
bei der Schwimm⸗Anſtalt vom Herrn Lieutenant Nrippa des sten Infanterie-Regi⸗ 
ments, gegen Erlegung des Honorars, die Karten zur Ertheilung des Unterrichts 
oder zur Benutzung der Anſtalt in Empfang nehmen. Uebrigens wird noch be⸗ 
merkt, daß wegen der Zuſammenziehung des erſten Armee⸗ Corps der dießzaͤhrige 
Schwimm⸗Unterricht gegen Ende des Auguſts geſchloſſen werden muß. 
Danzig, den 22. Mai 1823. Palm, 
Hauptmann im Königl. sten Inf.⸗Regiment. 


Eröffnung einer Peivat⸗Tochterſchule. 
N mir mit Genehmigung Er. Königl. bochverordneten Regierung verſtat⸗ 
tet worden, eine Privat Toͤchterſchule zu eröffnen, fo erlaube ich mir 
die Einrichtung derſelben zur oͤffen lichen Kenntniß zu bringen, um die Eltern 
in den Stand zu ſetzen, beurtheilen zu koͤnnen, in wie fern dieſe Anſtalt ihren 
Kindern angemeſſen iſt. 
Der wiſſenſchaftliche Theil des Unterrichtes bezieht ſich auf die Mutter⸗ 
ſprache, um dieſelbe gut und mit Verſtand leſen, richtig ſprechen, ortho raphiſch 
ſchreiben und ſeine Gedanken muͤndlich und ſchriftlich darin N aus⸗ 
druͤcken zu lernen, auf Religion und Tugendlehre, auf Kopf- und Tafelrechnen 
auf die Geſchaͤfte und Gewerbe des buͤrgerlichen Lebens angewandt, auf Ge⸗ 
ſchichte, Naturkunde und Erdbeſchreibung, ſoviel dem weiblichen Geſchlechte zu 
wiſſen nöchig iſt. 
In Anſehung der Kunſtfertigkeiten wird auſſer dem Zeichnen und Singen 
vorzüglich auf weibliche Handarbeiten in weiter Ausdehnung Ruͤckſicht genom⸗ 


beſondern hiebei beſtehenden Kunſt, und Induſtrie⸗Anſtalt, welche auch von an⸗ 
dern jungen Maͤdchen beſucht wird, Theil zu nehmen. Hier wird ein gruͤndli⸗ 
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cher Unterricht in künstlichen Stickereien in Baumwolle, Glanzgarn, Florfäden, 
Seide, im Putz und Blumenmachen, im Kleidermachen nach dem Maaſſe, Tas 
pifferiee und Moſaik⸗Arbeiten, in Verfertigung von Kinders und Damenſchuhen 
und Stiefeln, ſowohl von Zeug als Leder ertheilt. Zu der letztern hoͤchſt nuͤtz⸗ 
lichen Arbeit bediene ich mich einer Maſchiene an welcher man ſo bequem wie 
an einem Stickrahme arbeiten kann. Gutgerathene Arbeiten koͤnnen zum Vor⸗ 
tbeile der Verfertigerinnen ausgeſtellt und verkauft werden, fo wie ich auch die 
Ausſtellung und den Verkauf fremder guter weiblichen Handarbeiten zu uͤber⸗ 
nehmen bereit bin. 5 

Da mein Locale es verſtattet, fo bin ich auch erboͤtig einige Mädchen für 
eine jährliche Penſion von 100 Rthl. Preuß. Cour. anzunehmen, wofür fie aufs 
ſer einer anſtaͤndigen Wohnung und Bekoͤſtigung auch an dem Unterrichte in 
Wiſſenſchaften und weiblichen Handarbeiten Theil nehmen. BE 

Die Anſtalt wird mit dem 1. Juni d. J. eroͤffnet und erſuche ich die El⸗ 
tern, welche dieſelbe fuͤr ihre mißt zu benutzen geſonnen ſind, ganz ergebenſt 
ſich bei mir zu jeder Zeit gefaͤlligſt zu melden. 1 Ss 

... Earoline verehel. Fleiſcher, 
Heil. Geiſt⸗ und Korkenmachergaſſen⸗Ecke. 


Seebad zu Broͤſen. 


n Bezug auf meine Anzeige des Intelligenzblatts No. 30. vom 12. April d. 
J. gebe ich mir die Ehre Em. verehrungswuͤrdigen Publiko ganz ergebenſt 
in Erinnerung zu bringen, daß in meiner Bade- Anſtalt alles zur Aufnahme meiner 
reſp. Gäfte vollkommen eingerichtet iſt, mit dem gleichmaͤſſigen Beifugen⸗ daß ich 
für Badegaſte die ſich der Schute bedienen wollen, in der Gegend des Gaſtwirth 
Herrn Kuhnſchen Hauſes und dem kleinen Ballaſtkruge zu Neufahrwaſſer vom ıften 
Juni ab Wagen ſtationiren werde, die jeden Tag von 3 Uhr Nachmittags die Ba⸗ 
2 — über zur Fahrt nach Bröfen zu benutzen find, und wofür nach Zahl der Per⸗ 
onen das Fuhrlohn gezahlt wird. & : 
eben z EN hierauf Reflektirende wegen der 15 obgedachten Intel⸗ 
ligenzblatt erwahnten Journalieren fi bei Heren Woycke, S nuͤffelmarkt No. 713. 
in Danzig zu melden, der ſowohl hierüber als auch von der monatweiſen Vermie⸗ 
thung der Wohnzimmer, die vom 1. Juni c. ab zu beziehen find, die gehörige Aus⸗ 
kunft giebt, und wornach ſich recht bald zu melden meinen verehrten Badegaͤſten 
ich fehr bitte, da im Verzoͤgerungsfalle vielleicht deren paſſende Auswahl für Fa⸗ 
milien nicht ſtatt finden durfte. SBriedr. Bladau. 


Bekannt machung. 
as den Jobann Duboisſchen Minorennen zugehörige in der Hundegaſſe sub 
D Servis⸗No. 265. und No. 88. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 


— 1 = 


welches in einem maſſib erbauten 22 Etage hohen Vorderhauſe mit Hofraum, Sei: 
ten⸗ und Hintergebaͤude durchgehend nach der Dienergaſſe sub No. 208. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die 
Summe von 2647 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch df⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termin 
auf den 27. Mai, \ 
2 den 29. Juli und f 
5 Br den 30. September d. J. i f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetiozator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 1000 Du⸗ 
katen in Gold à 4 pro Cent Zinſen eingetragene Capital einem annehmbaren Kaͤu⸗ 
fer belaſſen werden ſoll. . a 
Uueebrigens iſt in Hinſicht der im Hinterhauſe befindlichen Pumpe die Einſchraͤn⸗ 
kung, daß dieſelbe bei 1oo Dukaten Strafe und Verluſt des Pumpenrechts nicht 
in laufendes Waſſer abgeaͤndert werden darf. a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 5 

Danzig, den 4. Maͤrz 1823. - 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Fiunfzig Reichsthaler Belohnung 
demjenigen, der im Stande tft, mir den Erfinder und Verbreiter eines, ſeit kurzem 
Ye im Publiko circulirenden, mir hoͤchſt nachtheiligen Geruͤchtes, deſſen Unwahr⸗ 

it ich hiemit öffentlich erklaͤre, beſtimmt anzuzeigen, um den Verlaͤumder zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung ziehen zu koͤnnen. Z. C. Alberti, Commiſſionsrath. 
Danzig, den 28. Mai 1823. ' 


Wechsel- und Geld Cours e. 
u U rr 5 
Ä Danzig, den 27. Mai 1853 
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— „3 Mop. z: — K f21:3,43,6g- Holl. rand. Duc. neue 
Amsterdam Sicht — gr. 90 Lage — gr. Dito dito dito wicht. -g: 21: — 
— 70 Tage 309 & 310 gr. Dito dito dito Nap. “ — — 
Hambum, Sicht — gr. riedrichsd’or. RihlJ--:—} 5: 20 
6 Woch. — gr. ro Weh. 137 gr. Tresorscheine — 55 100 


begehrtjausgebot, gebot, 


Berlin 8 Tage - p Ct. dmne, - Münze . 2... — 163 — 
ı Mon 3pCd 2 Mon. 142 K 1} pCt. dno. 


